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Arbeitsblatt 2:
Die Natur als Lehrmeister

Wenn man Langeweile hat, gehen viele Kinder gerne ans Handy oder Tablet oder
gucken etwas im Fernsehen. Bei der „Eco-Challenge“ in Südafrika geht das nicht.

1. Was stellst du dir unter einer „Eco-Challenge“
vor? Hinweise zu den englischen Wörtern
findest du im Kasten rechts.

2. Lies den Artikel „Die Natur als Lehrmeister“
aus der Aachener Zeitung/den Aachener
Nachrichten vom 21.11.2022 auf der Seite
24, Die Bunte Seite. Beantworte danach die
folgenden Aufgaben schriftlich:

a. Bei einer Eco-Challenge gibt es viel zu
erleben. Was für Aufgaben hat der
Wildhüter (= Ranger Damen Pheiffer)?
Wobei konnte auch Ella mitmachen?

b. Bei der Eco-Challenge lernt man viel über Tiere und Pflanzen.
Was kann man sonst noch lernen?

Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse.

3. Würdest du an der Eco-Challenge teilnehmen wollen? Wenn nein, warum nicht?
Wenn ja, mit wem? Tausche dich mit deiner Sitznachbarin/deinem Sitznachbarn
aus.

4. Bildet Kleingruppen mit 3-4 Kindern. Überlegt euch eigene Challenges, die ihr zu
Hause oder in der Schule durchführen könnt. Passt dabei auf, dass ihr die
Challenge ohne das Internet durchführen könnt und ihr so eure Umgebung und
die Natur kennenlernt.

5. Stellt euch eure Challenges gegenseitig in der Klasse vor und erstellt
gegebenenfalls eine Mind-Map dazu. Welche Ideen findet ihr besonders gut?
Stimmt hierzu auch gerne ab.

Zusatzaufgabe:
Suche dir eine Challenge aus und führe sie alleine zu Hause oder mit deinen
Mitschülerinnen und Mitschülern in der Schule durch. Halte deine Beobachtungen
während der Challenge fest. Suche dir eine der folgenden Aufgaben aus:

1. Schreibe einen Brief an Ella Wood, in dem du von deinen Erfahrungen
berichtest.

2. Schreibe einen kurzen Text zu deiner Challenge und schicke ihn an die
Redaktion des Medienhauses Aachen. (Wir leiten deinen Text gerne weiter.
Schreibe einfach eine E-Mail an: schule@promedia-maassen.de.)

• „Eco“ ist die Kurzform
von „ecological“ und
heißt auf Deutsch
„ökologisch“.

• „Challenge“ bedeutet
„Herausforderung“.

Aus dem Englischen
übersetzt:

mailto:schule@promedia-maassen.de


Seite 2 von 2

21.11.2022 · MedienStunde ist ein Projekt des Medienhauses Aachen

Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten
21.11.2022, Die Bunte Seite

Seite 24 ABCDE DIE BUNTE SEITE Montag, 21. November 2022 · Nummer 270

DAS WETTER IN DER REGION

8°
5°

DAS WETTER IN EUROPA

AUSLANDSWETTER

Wechselnd bis stark bewölkt
Der Tag beginnt

stark bewölkt, und örtlich fällt
etwas Regen. Später gibt es ein
paar Auflockerungen, abends
zieht aber erneut Regen heran.
6 bis 9 Grad werden erreicht.
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Vorhersage: Aussichten:

Morgen halten
sich oft dichte Wolken, und ver-
einzelt fällt etwas Regen. Nur
örtlich zeigt sich im Laufe des
Tages die Sonne. Die Tempera-
turen steigen auf 5 bis 7 Grad.

Aussichten:

Bei wechselnder bis starker Bewölkung gibt es
anfangs nur einzelne Schauer, später regnet es häufiger. 7 bis 10 Grad werden erreicht.
Belgische und niederländische Küste:

Bei der Wetterlage
schlafen viele Menschen nicht
so tief wie sonst. Die Folgeist
oft anhaltende Müdigkeit.

Biowetter:

Entsprechend der
fortgeschrittenen Jahreszeit sind
nur noch wenige Pollen in der
Luft nachweisbar.

Pollenflug:

Mehrere Tiefs sorgen in Mitte-
leuropa für Regen- und Schneeschauer.
Bei teils wechselnder, teils starker Be-
wölkung kann es lokal trocken bleiben.
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Bis 27. No-
vember fällt starker Regen, örtlich mit
Schnee vermischt. Am 28.November ist
es recht schön. Der 29. und 30. sind kalt.
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Mariä Opferung (21.) klar und hell,
macht den Winter streng ohne Fehl.

Bauernregel:

DAS WETTER IN DER REGION

266 stei-
gend

Die Zahl derRiffmantas (Foto: dpa)
bei der indonesischen Inselgruppe
Raja Ampat ist stark gestiegen, wie
Forschende rausgefunden haben. Das
ist erstaunlich, denn an anderen Or-
ten nimmt die Zahl eher ab. „Trotz des
weltweiten Rückgangs von Haien und
Rochen in den Ozeanen aufgrund von
Überfischung in den letzten 50 Jah-
ren haben sich die Riffmantas in Raja
Ampat erholt und gedeihen dort“,
erklärte ein Forscher. Das zeige, dass
die Schutzmaßnahmen dort funktio-
nieren. SolcheMaßnahmen sind etwa
Fischereiverbote oder die Einrichtung
von Schutzgebieten. Weltweit gibt es
etwa 16.000 bis 18.000 Riffmantas.
(dpa)

UND SONST SO?

Wo der Mensch
nicht eingreifen
darf
HLUHLUWEEin Naturreservat ist ein
Gebiet, in dem Tiere und Pflanzen
geschützt sind. Menschen dür-
fen dort den Lebensraum nicht
verändern. Dafür gibt es strenge
Regeln. Oft werden Gegenden zu
Naturschutzgebieten erklärt, wenn
dort bedrohte Arten leben. Schutz-
gebiete in Afrika sind die Heimat
wilder Tiere, wie Löwen, Elefanten,
Nashörner, Leoparden und Giraffen.
Aber auch seltene Vögel, Reptilien
und gefährdete Pflanzen leben dort.
Innerhalb des Reservats sollen sie
ungestört und geschützt leben und
sich fortpflanzen können. Wer ein
Naturreservat besucht (Foto: dpa),
muss es genauso verlassen, wie er es
vorgefunden hat. Zum Beispiel darf
man keine Pflanzen pflücken, Mu-
scheln sammeln oder Tiere füttern.
Man darf keinen Müll hinterlassen
und sich nur auf den erlaubten We-
gen bewegen. Häufig ist festgelegt,
wie viele Leute pro Tag das Schutz-
gebiet besuchen dürfen. (dpa)

ACH SO?

Die Natur als Lehrmeister

HHLUHLUWE Vier Tage, an denen
man nicht aufs Handy schauen
kann. Trotzdem ist man verbun-
den, aber nicht mit dem Internet,
sondern mit der Natur. Genau da-
rum geht es bei einer sogenannten
Eco-Challenge, einem neuen Expe-
ditionsprogramm in Südafrika. Da-
bei sollen Kinder und Jugendliche
zusammen mit ihren Eltern in der
Wildnis etliche Herausforderungen
bestehen. Unterstützt werden sie
von Rangern. Das sind Menschen,
die sich in der Natur gut auskennen,
sie schützen und anderen etwas
über sie beibringen. Man kann auch
Wildhüter sagen. Unsere Reporterin
hat die zehnjährige Ella Wood und
derenVater bei einer Eco-Challenge
im Phinda Naturreservat an der Ost-
küste Südafrikas begleitet.

Schon sehr frühunterwegs

Zweimal am Tag geht es mit einem
Wildhüter für mehrere Stunden auf
Patrouille. Die erste beginnt kurz
nach Sonnenaufgang um 5 Uhr, die
zweite am späten Nachmittag. Denn
wilde Tiere sind frühmorgens und
kurz vor Sonnenuntergang am ak-
tivsten. Auf dem Stundenplan steht:
Wie erkennt man eine Löwenfährte?
Wie sieht der Kot von Elefanten aus?
Wie werden durch Wilderer gefähr-
dete Nashörner an den Ohren mar-
kiert? Und wie verhalte ich mich,
wenn ich einem Büffel begegne?

Ella Wood hockt im Schatten
eines Dornenbusches inmitten der
Savanne. Mit einem Stock zieht sie
vorsichtig einen Haarballen ausein-
ander. In der Mitte kommen kleine
Knochen zum Vorschein. Der Ran-
ger Damen Pheiffer erklärt, dass

der Haarballen von einer Hyäne
stammt. Das letzte Mahl der Hyä-
ne sei eine kleine Gazelle gewesen.
Als Nächstes montieren sie eine Ka-
merafalle in der Nähe einesWasser-
lochs. Sie soll fotografieren, welche
Tiere sich dort über Nacht tummeln.
Das gibt nicht nur tolle Bilder.Wild-

hüter sammeln so wich-
tige Informationen über

den Tierbestand und das
Tierverhalten im Reservat.

Bei der Eco-Challenge geht es
nicht nur darum, viel über Tiere

und Pflanzen zu lernen. Wichtig
ist auch die Arbeit im Team und
miteinander zu sprechen. Ziel
ist, die Natur wieder schätzen
zu lernen und die virtuelleWelt
einmal hinter sich zu lassen.

Das frühe Aufstehen sei
schon schwergefallen, meint
EllaWood am letzten Tag der

Expedition. Aber es seien die auf-
regendsten Tage ihres Lebens ge-
wesen. Beim Abendessen mit den
Eltern gibt es dann auch viel zu
erzählen. Die sonst übliche Frage
„Kann ich jetzt Fernsehen?“ fällt da
nicht. (dpa)

Eine Eco-Challenge macht in Südafrika die Wildnis zum Lehrmeister. Bei der Expedition sind
Handys und Tablets nicht erlaubt. Kinder und Jugendliche lernen dabei viel über Tiere.

2012: In Russland tritt ein umstrit-
tenes „Agentengesetz“ in Kraft. Es
schreibt Nichtregierungsorganisa-
tionen (NGO) mit Finanzierung aus
anderen Staaten vor, sich als„auslän-
discher Agent“ zu bezeichnen.
1967:Der Kriminalobermeister Karl-
Heinz Kurras wird von der Anklage
der fahrlässigen Tötung des Studen-
ten Benno Ohnesorg freigesprochen.
Kurras hatte Ohnesorg am 2. Juni bei
Protesten gegen den Staatsbesuch
des Schahs von Persien erschossen.

21. NOVEMBER

1984: Andreas Gabalier (38), öster-
reichischer Sänger
1965:Björk (57), isländische Sänge-
rin, Komponistin und Schauspiele-
rin
1945: Goldie Hawn (77), US-ame-
rikanische Schauspielerin

GEBURTSTAGE

Zitat: „Wenn du die Absicht hast,
dich zu erneuern, tu es jeden Tag.“
(Konfuzius, chinesischer Philosoph)

Namenstage: Amalia, Johannes,
Rufus

KURZNOTIERT

Lotto: 4 - 13 - 20 - 21 - 34 - 42
Superzahl: 0
Spiel 77: 7 6 8 0 3 9 9
Super6: 6 3 9 2 4 8
13er-Wette: lag bei Redaktions-
schluss noch nicht vor
6aus45: lag noch nicht vor
Glücksspirale: Endziffer 0 gewinnt
10 Euro; 14 gewinnt 25 Euro; 105
gewinnt 100 Euro; 7674 gewinnt
1000 Euro; 62.876 gewinnt 10.000
Euro; 380.155 gewinnt 100.000
Euro; 309.955 gewinnt 100.000 Euro
Prämienziehung:5.386.949 gewinnt
10.000 Euro monatlich 20 Jahre lang
ARD-Fernsehlotterie:0.537.998 und
0.280.277 gewinnen je 5000 Euro;
8.725.690 und 0.562.368 gewinnen
je 10.000 Euro; 8.756.923 gewinnt
100.000 Euro.

(alle Angaben ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

Frag Karlo!
KONTAKT

RedaktionKarlo Clever
0241 5101-429

Mo.-Fr. 10-18 Uhr

karloclever@medienhausaachen.de

AKTUELLES FÜR KINDER

EinRanger (gesprochen: räindscher)
oder eine Rangerin (gesprochen: rä-
indscherin) passen aufWildtiere und
Pflanzen auf. Sie arbeitenmeist in
einemNaturschutzgebiet. Sie kennen
alle Säugetiere, Reptilien und Vögel,
die dort leben. VieleWildhüter oder
Wildhüterinnen haben zumBeispiel
Zoologie, Biologie oder Botanik stu-

diert. Ranger und Rangerinnen haben
gelernt, wie sie imBusch überleben
und sich in derWildnis orientieren
können. Sie sind gute Spurensucher
und Fährtenleser. Siemüssen auch
alles über das Verhaltenwilder Tiere
wissen, wie diese leben, jagen und
sich fortpflanzen. Zudemmüssen
sie fit sein, weil sie sich jeden Tag in

der freienWildbahn bewegen. Diese
Fachleute haben viele Aufgaben. Un-
ter anderem schreiben sie alles über
die im Schutzgebiet vorkommenden
Tiere und Pflanzen auf. ZumBeispiel,
wie diese sich verändern undwas sie
bedroht. Die Ranger haben immer ein
Gewehr dabei. Sie schießen aber nur
im äußerstenNotfall. (dpa)

Weißt du,was einRanger ist?

INFO

EllaWoodmacht einemehrtägige Expedition in dieWildnis. FOTO: DPAWer Autorennen fahren will, braucht
einen sogenannten Rennstall. So wird
ein Unternehmen genannt, das die
schnellen Fahrzeuge dafür bereitstellt.
Der deutsche Formel-1-PilotMick
Schumacher (Foto: dpa) hat aber
keinen Rennstall mehr. Bei der Firma
Haas bekam er jetzt keinen Vertrag
mehr für die nächste Rennsaison. Das
wurde amDonnerstag klar, kurz vor
dem letzten Rennen der Saison in der
Formel 1 amWochenende. Anstelle
vonMick Schumacher soll ein anderer
deutscher Rennfahrer ans Steuer. Er
heißt Nico Hülkenberg und ist früher
schon in der Formel 1 gefahren. (dpa)


